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Rennbericht Racer Bikes Cup / SM, Plaffeien 
Datum Rennen: 16./17. Juli 2011 

 

Schon früh am Morgen mussten wir aus den Federn hüpfen und 

etwa eine Stunde später 

fuhren wir nach Plaffeien ab. 

Die technische und harte 

Strecke besichtigte ich zuerst 

alleine mit meinem Vater, 

danach noch mit allen 

anderen, welche später auch 

noch zur offiziellen 

Streckenbesichtigung im 

Clubzelt eingetroffen waren. 

Bald darauf zog ich mein Renntrikot an, ass mein 

berühmtes („feines“) Müesli und sass schon fast müde in 

einem Stuhl. Dies erschreckte mich ein bisschen, da ich 

eigentlich gar nicht so müde sein wollte. Punkt 12.47 Uhr 

strampelte ich meine Beine warm. Durch das Pedalen wurde 

ich auch wieder wacher, doch 

jetzt spielte mein Kopf nicht mehr 

somit und ich musste mir immer 

gut zureden. Ich war auch mehr 

nervös als an den letzten Rennen, 

dies lag wahrscheinlich daran, dass 

ich mir viel vornahm und hoffte, 

dass dieses Rennen besser 

ausfallen würde als letzterer Racer Bikes Cup in Chur. 

So fuhr ich dann auf die Startlinie. Überraschend schnell fiel 

der Startschuss. Obschon ich nicht gleich in den Klickpedalen 

festklemmte, konnte ich wieder einen sehr guten und schnellen Start absolvieren. Ich 

kämpfte mich, als Vorderste, den langen Teerhang hinauf und wunderte mich, wie zügig 

ich vorwärts kam. Doch die anderen klebten an meinem Hinterrad. Aber nach dem 

Teerhang, war der Aufstieg noch lange nicht fertig, denn jetzt ging es einen steilen Trail, 

einen weiteren Teerhang und wieder einen Trail hinauf. Letzterer ist steil und technisch, 
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doch ich konnte ihn ohne Fahrfehler bewältigen. Nicole 

Koller klebte mir weiterhin am Hinterrad, die anderen 

konnten wir abhängen. Zuoberst angekommen, ging es 

direkt in einen Trail, bei welchem man viele 

Möglichkeiten und Linien hatte, ihn zu bewältigen. 

Steil ging es jetzt nicht mehr hinauf, sondern hinunter. 

Die Strecke gefiel mir sehr, denn sie war recht 

technisch. Kräfteraubend war natürlich der Aufstieg. 

Nach ein paar coolen, wurzeligen Trails kam man 

wieder in die Region der kleinen Runde, welche die 

Kategorie Rock, mit Sarina und Joel, zwei Mal zu 

fahren hatten. 

Am Schluss der Trails ging es auf Feldwegen wieder ins 

Zielgelände. Da wir zwei grosse Runden absolvieren 

mussten, blieb ich logischerweise nicht beim Start/Ziel stehen, sondern zog weiter, immer 

noch mit Nicole im Schlepptau.  Sie liess sich einfach nicht abschütteln. Ich zwängte mich 

jetzt zum zweiten Mal den Berg hinauf, schon nicht mehr so zügig wie in der ersten  

Runde. Ganz zuoberst, bevor es in den Trail ging, gab Nicole Gas. Ich versuchte vor ihr in 

den Trail zu kommen, doch dies war wegen lästigen, langsameren Jungs nicht möglich. 

Gleichzeitig bekam ich noch 

Krämpfe in den Waden, so 

musste ich mich mit dem 

zweiten Platz im Trail 

zufrieden geben. Später als 

es noch einen kurzen 

Gegenanstieg gab, versuchte 

ich noch einmal anzugreifen, 

da sich aber wieder die 

Krämpfe meldeten, war es 

zwecklos. Auf den Feldwegen 

gab ich noch einmal richtig Gas, doch der Abstand war inzwischen zu gross geworden, dass 

ich noch so kurz vor dem Ziel Nicole wieder hätte überholen können. So erreichte ich, ein 

wenig enttäuscht und verärgert über die wegversperrenden Jungs, das Ziel. 

 

Eine coole Bikehose als Preis, hob meine Stimmung aber sofort wieder. 
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Als Rennfazit hat Ralph Näf letztes Jahr zu Plaffeien‘ s Strecke gesagt: „Es war ein hartes 

aber schönes Rennen auf einer ausgezeichneter Strecke.“ Für mich stimmt dieses Zitat 

auch (fast). Gespannt werde ich jetzt auf den morgigen Renntag sein, an diesem Tag die 

Schweizermeisterschaften stattfinden. 

 
 
 
 
Resultate: Strittmatter Lucas  (Mega Knaben, U15)  Rang: 34 Gesamt: 41 
  Gemperle Dario  (Mega Knaben, U15)  Rang: 30 Gesamt: 34 
  Eichenberger Nico (Mega Knaben, U15)  Rang: 37 Gesamt: 28 
  Seitz Aline  (Mega Mädchen, U15)  Rang:  2 Gesamt: 2 

Gemperle Robin (Hard Knaben, U17)  Rang: 16 Gesamt: 16 
Strittmatter Fabian (Hard Knaben, U17)  Rang: 21 Gesamt: 15 

 
 
 

 
 
 

 
Verfasser:  Seitz Aline      Datum: 17. Juli 2011 

 
siehe auch unter: www.rcg-specializedteam.ch 

 

 

 

 

 

  


